
Das  Allerwichtigste  aber  war,  dass 
dank  großartiger  Unterstützung der 
Fluggesellschaft  Hapag  Lloyd und 
den  Firmen  IAMS und  Fressnapf 
das Futter  für  fünf  Monate(!)  nach 
Marmaris  geschafft  werden konnte. 
Bis  Ende  Februar  hatten  die  350 
Katzen und 12 Hunde im Katzen­
haus  2x  täglich  eine  gesicherte 
Mahlzeit.
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Katzenherrlichkeit. Die neu montierten Liegeplätze an der 
Hauswand wurden sofort dankbar angenommen und besetzt

Noch nie war ein Spendenaufruf für 
die  Katzen  von  Marmaris  so  er­
folgreich wie unserer trauriger Bericht 
im  letzten  September.  Dank  Ihrer 
Hilfe, liebe Leser, sind alle Katzen gut 
über den Winter gekommen! Schon 
im  Oktober  gingen  die  ersten 
Hilfseinsätze nach Marmaris.
Wieder  war  eine Woche lang eine 
Tierärztin vor  Ort  im  Einsatz  und 
behandelte  und  kastrierte  dort  77 
Katzen.  Helfer  brachten  innen  und 
außen  an  den  Wänden  vom 
Katzenhaus Sitzbänke für die Katzen 
an (breite  Holzlatten mit  Handtuch 
oder  Wolldecken-Auf-  lage).Darüber 
wurden neue Plas-

Unten. Hier stapelt sich Futter für 
fünf Monate rür 350 Tiere. Im Kat- 
zenbaus von Marmaris wurde in 
diesem Winter nicht gehungert

tikplanen  als  Überda- 
chung  angebracht.  Sie 
können  als  Regen-  und 
Sonnenschutz  dienen. 
Sachspenden machten  es 
möglich, drei Innen- räume 
im  Katzenhaus  mit 
Liegekörbchen  und 
Katzen-Spielzeug auszu-'
statten. Und der steinige Boden am 
Katzenhaus wurde mit, Mutterboden 
versetzt und mit schnellwachsenden 
Bäumen  und  Sträuchern  bepflanzt. 
Die  500  Mark  an  Spenden  dafür 
auszugeben  fiel  Karin  Pötter  nicht 
leicht,  aber statt kahler Öde haben 
die  Katzen  jetzt  einen  richtigen 
Garten und sind selig.

Nun ist wieder Schmalhans Küchen­
meister in Marmaris. Die finanzielle 
Situation des Hotels Lydia hat sich 
in den letzten Monaten nicht  zum 
Positiven verändert, sodass von dort 
vorerst keine Unterstützung für das 
Katzenhaus  mehr  kommen  kann. 
Das Überleben der Katzen von Mar­
maris  hängt  an  Karin  Pötter  und 
allen  Katzenfreunden,  die  ihr  mit 
Spenden helfen.

Im Mai  hofft  Frau  Pötter  eine  er­
neute  Hilfs-Aktion  mit  Tierärzten 
durchführen  zu  können,  und  sie 
bittet  um  Spenden,  damit  auch 
wieder  eine  größere  Menge  Futter 
gekauft  und  nach  Marmaris 
transportiert werden kann.


